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Bouen, putzen und pflegen
für die Erhqlrung der Nqtur

Aflstesgekde Atueit findefi die Teilsehrle/ ati Naturschutztag innixei.les Riedrlatttuihels uor Domtfltque
loset llr'k, ""d Ga"eindcpritsidcnt Pctel Vost dezn ie/e" die tuucbelndeaWdsseüllaflze". DerWeiber,"a$
rcsel,nässis Besanbett tuede,, dd,lit Fla/a rkd Fd""d eine geahäe Lebetsgnntdlage habeL s.ire 3



@ Lobenswerter Freiwilligendienst
für unsere Florq und Fqunq
Einen Weiher putzen, ein
Wildbienenhotel erstellen,
Weide- und Heckenpflege
gehörten zu den Arbeiten
om Notlrschutztog .

6t r!. crtE.fie--

Heckenpfl egg BiotopPf lege,Wald-
oder Bachpüz€tc, Vand€rwege in-
stand stellen sind nur einig€ tu-
bcitseinsätze, die am 15. ßaselbie-
ter Natruschutztag vom vergange-
nen Sanstag geleistet wurd€n. Die
Einsätz€ im gauen Kanron sorgretr
fiir einen n€uen R€kord. Auch in
Muttenz srellten sich viele Freiwil-
lige in der Dienst der Natü.

"Jedes Jahr nimmt die zahl d€r
Helferimen und Helfer zu", fteute
sich F.€di Mürner. Der Präsident
des Müttedz€r Naturschurzver-
eins, w€lcher den Naturschurzrag
rlurchliihn, konnte zur Kemmis
nehD€n, dass imrner nehr laure
d€rn Aufruf fol8en.

Kl.in.t Ncrurwundor
An tubeit nargelt es beim Natur-
schurzgebiet rund um den Ried,
nattweiher nicht. "Vir haben so,

sar einen Feldhasen sesehen,,
sa8te Fr€di Mürner zu den Erleb-
nissen,welchedieT€ilnehmerinn€n
und Teilnehmer während ihrer
Arbeit g€niessen durften. Bestimmt
war dies€s nicht alkäglich€ ce-
schehen auch ein klein€s Natur-
wunder, das aber aussezeichnet
zum Naturschutztag passre.

Mithohen Stiefeln w& cmeinde,
präsident Pete! Vogt mit eine.

und wichtige Blütenbesucher Sie
s.hweb€n aber ir c€fahi. Unwelr-
Bift€ und Monokutturen bedrohcn
die interessant€n Einzelgängeq es
fehlt an Nistnöglicl*eiten und
Futterpflanz€n.

Ein Vildbienenlotel bietct d€n
nützlichcn Ti€ren ein Dach übcr
dem Kopf. c€füllt mit St iry.h,
Hola Ziegeln und Lehn selingr das
Basteln dieser Nisrhilf€n obne
Müfie. E-s versreht sich, dass am Na-
tuschuctag in Muneu auch ein
solch$ "Hotel, ftirdi€vildbienen
h€rgest€llt wurde.

t€bonrrqum Tolholr
Für Fredi Müm€r nimmr das Tor-
holz itr einem Natushurzgebier
€ine wichtige Rolle €in. Ab8estor-
ben€ ßäme sind als Lebensgrund-
Iage Tauserder Anen von ]i€ren,
Poanzen, Pilzer urd Fl€.hten €in
massgeblicher Bestandteil d€s
OkosysteDs Vaid. So finden auch
Vögel natürliche Höhlen vo! iD
denen sie brüten körnen.

tubeiten in der Natur gibt Hun-
ger und Durst. Die Einwohnerg€,
meinde verdankte d€n srossen Ein-
sarz mit einem fein€n Znüni.
Vährend der Pause sorgt€ dle Na-
tur tür weiteren C,€sprächsstoff.

Keirc zs kleift, ßn eine Helfeil'
z, seir. An Natußchuztug
"ebn." ar.h Kindet teil.

Gruppe bemühr, wuchemd€ Pnan-
zen im Riednaiveiher auszureis,
sen. Däbeizeigtesich, dass die stot-
zigen Büschel im Vass€r dichte
Iqurz€h wachsen liessen, welche
die Aufsabe nicht einfach machred.
Eine andere cruppe war damit be-
schäftigt, Asthaufen aufzuschich-
ten, das werden nanche Kleintiere
im Virter zu schätatr wissen.
Gleichzitis wurde eine Brombeer-

Ver6chiodono Leb.nsröuno
.Das Naturschutzgebiet beim
Riedmarrweiher weist verschiede,
n€ Lebensräume auf", benerkte
Fredi Mürner zur Cegebenh€ir,
dass d€r Boden an einigen Stellen
rocken, an anderen wieder feucht
ist. Dies unterstreicht die Aussage,
dass sich reben Insekten utrd Klein-
tieren auch selten gewordene Vo-
gelaften wohl fühlen. So kontrr€ in
den Heckcn und cebüsche. in die-
sen Jahr auch der Neuntöte! ein
Vos€l aus der Familie der Vürger,
beobachtet werden. Der Zusvogel
überwintert im südlich€n Teil

Die \qildbiene ist bekanntlich
das Tier des Jahres. wildbienen
sind liebenswerte Flu8akrobaten

Es.het sifld Börme, die in Natüßch"tzsebiet bei,r1 Riednattweiher
üppis ua.hsen und fteelnijssig uegqeschsittefl ue/den nüssen. pat/icia
Enzmani von det Abteilsfls Unueb legt sich i"s Zerg.

Wiubie"efl werden selteflel. Mit deh Ba, eines Wildbieienhotels ierdefl
fliüt ntar die liebeisuerten Fl"saLtubaten geföldeft, so"den dü.h das
F o ft b e st e b e n s e hen et W i I d, llaxzerar t e n.


